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1. Einleitung und Dank 

Wir können mit Genugtuung und Freude auf das Vereinsjahr 2025 zurückblicken. Wir werden 
wahrgenommen und die Wertschätzung in der Bevölkerung scheint gross. Dies zeigten uns 
Reaktionen von Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartnern in Kontakten oder auch Teilnahme 
des neu zusammengesetzten Gemeinderates und Vertreterinnen und Vertretern der Kirchgemeinden 
im April 2025. 
Es ist das Zusammenspiel der verschiedensten Gruppierungen und Menschen, das im vergangenen 
Jahr wieder zum Gelingen beitrugen und den Betrieb mit seinen Angeboten ermöglichten. Es waren 
dies die 
- Mitglieder; 
- Gönner-Mitglieder; 
- Helferinnen und Helfer; 
- Politische Gemeinde und Kirchgemeinden Ebnat-Kappel; 
- Das Amt für Soziales für Beiträge aus dem Integrations-Förderfonds an spezielle, 

integrationsfördernde Veranstaltungen; 
- Spenderinnen und Spender  
- weitere Donatoren; Rotary Club Toggenburg, Junge Wirtschaftskammer zusammen mit Kiwanis 

Toggenburg,  
Thur-Brocki Wattwil. 

Ihnen allen gebührt ein grosses Dankeschön für die verschiedentlich regelmässige oder wiederholte 
Unterstützung und Mithilfe. 

2. Grosser Einsatz der freiwilligen Helferinnen und Helfer 

Die Angebote des b-treffs wurden auch im Jahr 2025 gut bis sehr gut besucht und/oder genutzt. 
Es ist interessant, sich die Einsatzzeiten der freiwilligen Helferinnen und Helfer wieder einmal zu 
vergegenwärtigen:  

a) In den verschiedenen regelmässigen Angeboten wurden folgende Einsatzzeiten (Öffnungszeiten) 
geleistet: 

- b-kafi (96 Veranstaltungen) 288 Std. 
- b-kleid (ca. 105 Veranstaltungen) inkl. Strassenfest, Flohmärkte u. Repair-Cafés 345 Std. 
- b-kocht (Mittagstisch) (11 Veranstaltungen) 198 Std. 
- b-kre-aktv  -  ping-pong (20 Veranstaltungen) 44 Std. 

- Spielnachmittage (10 Veranstaltungen) 22 Std. 
- Repair-Café (6 Veranstaltungen) 245 Std. 
- Individuelle Förderung, Informationsvermittlung und Begleitung  
 von Migrantinnen, Migranten, Flüchtlingen und auch SchweizerInnen 230 Std. 

Insgesamt betrugen die Präsenzzeiten und Direktkontakte also rund: 1‘370 Std. 
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b) Nicht zu vernachlässigen sind die Vor- und Nachbereitungs- und Hintergrundarbeiten für diese 
regelmässigen Veranstaltungen/Öffnungen: 
- b-kafi:  

- Einrichten, Vorbereitungen, Einkäufe, Aufräumen, Reinigung,  
  Kurz-Info/Messages, Einsatzplanung, Rücksprachen etc. 25 Std. 

- b-kleid: 
- Sortieren, Umräumen (Saisonangebote), Verpacken etc.,  

Putzarbeiten, Kleiderannahmen ausserhalb der Öffnungszeiten  
Präsenz an Flohmärkten Ebnat-Kappel inkl. Vorbereitung u. Transporte,  
Präsenz während Repair-Café Veranstaltungen  
Einsatzplanung, absprachen etc. 55 Std. 

- b-kocht 
- Termin, Einsatz- und Menü-Planung, Flyer erstellen, Einkäufe,  

Raum einrichten, Aufräumen etc. 33 Std.  
- b-kre-aktiv 

- Einrichten, Aufräumen, Werbung, Motivationsarbeit Info-Nachtrichten, etc. 43 Std.  
- Repair-Café 

- Einsatzplanung, Absprachen, Werbung, Einrichten, Aufräumen, 
Bearbeitung von Anfragen, Einkäufe, Administration,  
Materialbestellungen. Recherchen etc. 130 Std. 

Total Hintergrundarbeiten regelmässige Angebote rd. 285 Std. 

c) Daneben wurde für die sporadischen Veranstaltungen viel Arbeit-,  
Vor- und Nachbereitungsarbeit von freiwilligen Helfenden geleistet. 
(- Planung, Einladungen, Einkauf, Vorbereitung Verpflegung, Einrichten,  
    Präsenzzeiten, Aufräumen, Transporte etc.) 
- Neujahrsbegrüssung 15 Std. 

- Behörden-Apéro 10 Std. 

- Ausstellung in der Anti-Rassismus-Woche 46 Std. 

- Beteiligung in der Organisation der Veranstaltung zum Flüchtlingstag 15 Std. 

- Grill- und Spielanlass im Bodenwiesli 22 Std. 

- Strassenfest Ebnat-Kappel Vorbereiten, Einrichtung und Präsenz 112 Std. 

Total einmalige Veranstaltungen 220 Std. 

d) Ebenfalls nicht zu vernachlässigen sind auch die administrativen Aufgaben 
und Koordination/Austausch mit Partnern: 

- Buchhaltung, Zahlungsabwicklung 50 Std. 

- Administration (ohne Vorstandsarbeit) 60 Std. 

- Koordinative administrative Arbeiten 10 Std. 

Total Administration und Koordinationsaufgaben 120 Std. 

Total Einsatzstunden über alles rund  2’000 Stunden 
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3. Finanzen  

Total Einnahmen Fr. 48’179.19 

Total Ausgaben Fr. 37’193.97 

Mehreinnahmen Fr. 10’985.22 

Die Einnahmen in den verschiedenen Bereichen waren erfreulich. 
Die besonderen Zuwendungen von Rotary-Club Toggenburg, Junge Wirtschaftskammer und 
KIWANIS Toggenburg sowie dem Thur-Brocki Wattwil beliefen sich auf Fr. 11‘812.00. 

Aufgrund dieser Zugänge und weil sich insbesondere die Leitung des Rotary-Clubs Toggenburg 
über die Verwendung dieser Gelder interessierte, entschied der Vorstand die Beschaffung eines 
Combi-Steam-Backofens. Ein solches Gerät war vom Küchenteam schon im Zusammenhang mit 
dem Umzug gewünscht worden. Die Beschaffung musste aber mangels genügend Rückstellungen 
vertagt werden.  

Der Anschaffungspreis und die Installationskosten beliefen sich auf  Fr.  3‘810.37 

Zusätzlich bewilligte der Vorstand Schreinerarbeiten im Umfang von  Fr.  2‘198.15 

Total Investitionen Fr. 6‘008.52 

Im Budget war der Betrag vorgesehen: Fr. 1‘000.00 

4. Verein 

Mitglieder: 

- Familienmitgliedschaften 37 
- Einzelmitgliedschaften 15 
- Gönnermitgliedschaften 5 

Vorstand: 

- Yvo Ledergerber, Beisitzer 
- Philippe Müller, Beisitzer, Vertreter der evang. Ref. Kirchgemeinde Ebnat-Kappel 
- Gudrun Rutz, Aktuarin  
- Maja Schegg, Finanzen 
- Beat Schegg, Präsident 

Revisionsstelle: 
- Andrea Schär, Ebnat-Kappel 
- Eugen Schmid, Ulisbach 

Bereiche: 

- b-kafi: Verena Bollinger, Lotti Brunner, Maja Schegg (Koordination), Eugen Schmid,  
  Mani Stettler 

- b-kleid: Rita Gabathuler, Elisabeth Solèr und Margrit Hartmann (Team-Koordination),  
 Rita Baumann, Käti Beurer, Greti Blatter, Berti Engi, Monika Lo Presti, Ursula Saesseli 

- b-kocht (Mittagstisch):  

Renate Krautkrämer, Margarit Maag, Clarita Molinari (Teamleitung), Christa Wellauer 
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- b-kre-aktiv: 

o ping-pong: Simon Fischer und Mani Stettler 

o Gesellschaftsspiele: Alice Wüllner und Verena Bollinger 

- Repair-Café: 

Verena Bollinger, Hanspeter Scheu, Leo Rädler, Gudrun Rutz, Paul Simons, Andrea Schär, 
Beat Schegg (Leitung), Maja Schegg (Verpflegung), Urs Schegg, Paul Simons, Walter Solèr, 
Philippe Städler, Martin Stoller 

- Veranstaltungen: 

o Apéros/Neujahrsapéro:  Maja Schegg, Marina Boroshenko und spontane HelferInnen 

o Anti-Rassismuswoche/Ausstellung Aula Wier:  
  Gudrun Rutz, Maja Schegg und Team der Schule und des  
  TISG-Integrationszentrums 

o Regionaler Flüchtlingstag 2025: Vertretung im OK Beat Schegg 

o Strassenfest: Susanne Bleiker, Lotti Brunner, Verena Bollinger, Berti Engi,  
  Rita Gabathuler, Renate Krautkrämer, Yvo Ledergerber,  
  Ursula Saesseli, Maja Schegg, Beat Schegg,  
  Kurt Singer, Eugen Schmid, Elisabeth Solèr, Walter Solèr, 
  Mani Stettler, Kirsten Steinkellner, Doris Widmer,  
  Alice Wüllner, Alla, Lillia, Svetlana, Rida, Hossein 
 

5. Ausblick 

Per Februar 2026 wird das Flüchtlingshaus im alten Speerschulhaus aufgelöst. Die Flüchtlinge sind 
zukünftig in einzelnen Wohnungen untergebracht. Die Leistungsvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Ebnat-Kappel und dem b-treff muss deshalb angepasst und die Art der 
Flüchtlingsbegleitung und der Angebote des b-treffs gegenüber der öffentlichen Hand der neuen 
Situation und den zukünftigen Bedürfnissen angepasst werden. Die Gespräche und Abklärungen 
dazu wurden aufgenommen.  

Die neue Situation ist für den Vorstand Anlass, wie die Tätigkeiten und die grossen Arbeiten, die 
freiwillig geleistet werden, gewürdigt werden können. Auf eine Bezahlung muss aufgrund der 
ordentlichen/regelmässigen und kalkulierbaren Einnahmen nach wie vor verzichtet werden. 

 

Ebnat-Kappel, 31. März 2026 

für den Vorstand: 

Beat Schegg, Präsident 


